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Regulation

Überprüfung und Anpassung

Begrenzung von Störung von

Weckung von

Anreiz zur Modifikation von

Hütet

Ansporn zu

Ergebnis: Stolz , Genugtuung

Misslingen der Anpassung führt zu 

des Selbstwertgefühls
der Beziehungen zwischen dem Selbst und den Anderen

des Selbstbildes an Realität
Aufgabe illusionärer Vorstellung

Hybris
Selbstüberschätzung

Selbstgefühl
fragloser Selbstverständlichkeit

Bewusstsein über das Selbst
Bewusstsein über das Fremde

Verhalten
Erleben
Denken

Selbstgrenzen
Intimitätsgrenzen

Leistung
Entwicklung
Autonomie

Spannung aufgehoben
Gelassenheit

Gewalttaten
destruktivem Agieren

Fehlen von Scham führt zu
kritikrestistentem Grössenselbst
antisozialem Verhalten

Scham
-Konstruktiv-


